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Fritherkennung ist wichtig

Reden uber Krankheiten
iIm Infimbereich

Mdnner haben oft Miihe, liber Prostatabeschwerden zu sprechen. Und Frauen tun sich schwer damit, ihre Blasen-

probleme beim Namen zu nennen. Dennoch ist es wichtig zu reden: Je friiher die Beschwerden erkannt werden,

desto besser sind die entsprechenden Heilungschancen. Jakob Eberhard, Chefarzt der Frauenklinik Frauenfeld am

Thurgauischen Kantonsspital, und Peter Jaeger, Chefarzt der Urologischen Klinik am Kantonsspital Winterthur,

kldren die wichtigsten Fragen.

* pon Viviane Schwizer
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Zuerst gilt es, ein Missverstandnis zu klaren: Harn-
verlust, Blasenstorungen, Beckenbodenschwache und
Beschwerden im Intimbereich — etwa Reizzustande,
Juckreiz und Brennen im Scheideneingang sowie In-
fektionen — betreffen nicht nur altere Frauen.Auch jtin-
gere Frauen kennen haufig entsprechende Probleme.
Jakob Eberhard, Chefarzt der Frauenklinik Frauenfeld
am Thurgauischen Kantonsspital, sagt sogar: «Blasen-
beschwerden zahlen zu den héaufigsten Frauenkrank-
heiten, die bei fast jeder Frau im Laufe ihres Lebens
behandlungsbediirftig werden.»

Verschiedene Formen von Inkontinenz

Fachleute unterscheiden verschiedene Formen von In-
kontinenz: Urgeinkontinenz (urgent = frz. dringend)
liegt vor,wenn der Harndrang so stark ist,dass Urin ab-
geht, bevor die Toilette erreicht wird. Reizblasenbe-
schwerden:Bei starkem, oft schmerzhaftem Harndrang
und haufigen Blasenentleerungen mit nur kleinen
Harnmengen. Stressinkontinenz: Urinverlust beim He-
ben von Lasten («Poschtitasche»), beim Turnen, Jog-
gen,Bergabgehen,Niesen,Husten oder Lachen etc. Tritt
haufig nach Schwangerschaften, nach Geburten, bei
Hormonmangel oder infolge angeborener Bindege-
websschwache auf.

Ursachen fiir Blasenbeschwerden

Eine Ursache der Reizblase und Dranginkontinenz
konnen auch Blasenentziindungen sein:Sie entstehen,
wenn Bakterien,Viren und Pilze durch die Harnr6hre
aufsteigen,sich in der Blase einnisten und vermehren.
Griinde sind ein ungeniigender Harnréhrenverschluss,
zum Beispiel bei zu diinner Schleimhaut, der infolge
eines Mangels an Hormon Ostrogen auftreten kann.
Auch zu kleine Trinkmengen koénnen laut Eberhard
«das wichtige Ausspiilen der Bakterien aus der Blase
und der Harnrohre beeintrachtigen».Weiter spielen die
Abwehrschwache der Schleimhaute und eine ungtins-
tige Intimpflege bei der Anfalligkeit fiir Entziindungen

eine wichtige Rolle. Besonders bei Reizblasenbe-
schwerden,bei Narben und Verengungen in der Schei-
de kann es beim Geschlechtsverkehr zu Entziindungs-
rickfallen kommen. Auf Infektionen anfallige Frauen
haben laut dem Facharzt oft schon unzahlige Behand-
lungen durchgeftihrt, oft nur mit kurzem Erfolg. Eber-
hard dazu: «Die standig wiederkehrenden Beschwer-
den treiben viele Frauen fast zur Verzweiflung. Nur
eine wirksame Behandlung und anschliessend eine
lebenslange Vorbeugung durch geeignete Intimpflege
koénnen Abhilfe schaffen.»

Anspruchsvolle Behandlung

Besonders wichtig ist laut Sr. Marlies von Siebenthal,
die ebenfalls im Zentrum fiir Blasenbeschwerden am
Kantonsspital Frauenfeld arbeitet,die Vorbeugung und
Behandlung von Blasenentziindungen.Sie richtet sich
nach der Ursache der Beschwerden und ist meist viel-
schichtig. Grundsatzlich gilt es, bei Blasenbeschwer-
den viel zu trinken.Die Harnmenge soll pro 24 Stunden
auf 1500 bis 2500 Milliliter ansteigen. Mit dem Gang zur
Toilette ist dabei so lange abzuwarten, dass die Harn-
menge pro Blasenentleerung durchschnittlich etwa
300 Milliliter betragt. Dies entspricht etwa sechs Bla-
senentleerungen (Miktionen) pro 24 Stunden. Dabei
soll der Harnstrahl nicht unterbrochen werden und
die Blase ist moglichst sorgfaltig zu entleeren.

Bei Ostrogenmangel kénnen zudem 6strogenhaltige
Cremen den Schleimhaut-Wiederaufbau férdern.Nach
der Menopause (letzter Regelblutung) reicht die loka-
le Anwendung jedoch meistens nicht mehr aus,um die
Beschwerden zu beheben.Jakob Eberhard dazu: «Vor-
teilhaft ist nach den Wechseljahren immer auch eine
ganzheitliche Hormonanwendung mit Tabletten,
Pflaster oder Gel.»

Gezieltes Beckenbodentraining
Besonders bei Stressinkontinenz hilft konsequentes
Beckenbodentraining (4- bis 5-mal taglich, je 10 Wie-
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derholungen). Das Training ist in
der Regel in drei Stufen aufgebaut:
Wahrnehmung der Beckenboden-
muskeln; Erlernen, wie sie trainiert
werden; Kraftigung des Beckenbo-
dens durch standiges Training. An
vielen Orten erteilen Physiothera-
peutinnen Kurse fiir Beckenboden-
training. (Fragen Sie lhre Arztin,
Ihren Arzt oder in der Apotheke
nach den Kursen.) Die Kurskosten
werden evtl. von den Krankenkas-
sen Ubernommen (bei der Kasse
nachfragen lohnt sich). Die Physio-
therapeutin kann verschiedene
Trainingshilfen empfehlen (etwa
Kugeln, Konen, Elektrostimulation)
und den Behandlungserfolg mit
Biofeedback-Geraten priifen.

Zur konservativen Behandlung von
Inkontinenz- und Senkungsbe-
schwerden gehort auch der Einsatz
von Pessaren,das heisst Ringe, Wiir-
fel oder tamponahnlicheSchaum-
stoffe, die entweder Uber den

Oft féllt es schwer, {iber Beschwerden
im Intimbereich zu reden.

P Doch Friiherkennung ist wichtig.

lllustration: Mo Richner, Dotfikon

licher Betatigung in die Scheide
eingelegt werden.

Oder halt doch operieren?

Falls eine mehrmonatige Behand-
lung der Blasenbeschwerden
durch Trink- und Blasentraining,
durch Hormone, durch Beckenbo-
deniibungen, durch bessere In-
timpflege und - bei Entziindungen
—zusatzlich durch Antibiotika nicht
zur Heilung fiihrt, sollte mit spezifi-
schen Untersuchungen geklart wer-
den,ob andere Behandlungen wei-
terhelfen.

Die Broschiire

Naturheilkunde
hilft bei Blasenbeschwerden

Geeignet sind vor allem Teemischungen mit
entsprechenden Heilpflanzen und Spagyriktropfen:

B Bei Blasen- und Nierenentziindungen:
Béarentraubenblatter

B Zum Wassertreiben: Birkenbléatter, Brennessel,
Goldrute,Schachtelhalm

B Bei Reizblasenbeschwerden: Kiirbissamen,
Sonnenhut, Kamille, Pestwurz

B Bei chronischer Reizblase: Johanniskraut,
Baldrian

B BeiEntziindungen im Intimbereich: Hilfreich ist,
atherisches Teebaumol tropfenweise anzuwen-

Cremen beizumischen

B Preiselbeersaft bewahrt sich vor allem in der
Pravention von Blasenentziindungen

fallen unbedingt Arzt oder Arztin um Rat fragen.

den und entweder Fettsalben, Emulsionen oder

Bei langerer Dauer der Beschwerden oder bei Riick-

Bei Stressinkontinenz kann zum
Beispiel mit einer kleinen Operati-
on, mit der Einlage eines so ge-
nannten TVT-Bandchens in ortli-
cher Betaubung, eine andauernde
Besserung erreicht werden.Bei Sen-
kungsbeschwerden sind grossere
Operationen notwendig. Reizbla-
sen- und Dranginkontinenzbe-
schwerden lassen sich aber nicht
durch Operationen behandeln.

* Viviane Schwizer ist freie Journalis-
tin in Horgen.

«Harnverlust und Blasenbeschwerden der Frau»
kann gratis, mit einem adressierten und frankierten Riickantwort-
Kuvert (Format C5,also doppelte Postkartengrosse) unter folgender

Adresse bestellt werden:

Sekretariat Frauenklinik
Zentrum fiir Blasenbeschwerden
Kantonsspital / Postfach

ganzen Tag oder nur wahrend sport- 8501 Frauenfeld

o000 00000

visit 3/ 2003 47



	Früherkennung ist wichtig : reden über Krankheiten im Intimbereich

